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sBier / Wein / oder in einem Stein- Iaffer I

ey eitiem halben Ouintlein fchwer auf einmab! |
ginnimbt / umb nicht allein dardurch vorjubew |
gen/ daf Fein Stein in beff Menfchen Leibge <
neriret werde / befondern auchden bereits fhom |
gegentodrtigen su-sermalmen und abgutreiben; |
tvelchen Effeét das Raunfchlieferlein ober K

ialein/ auf aleidye Reif praparivet und adhi-
bitet / ebenmaffig abroir &t
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-Entfpum’ (@eftals.) Ein von Farben Derer Federn
jierlich colorirte Vogelein/ am ganken Baucdh
pffet g WD1eF denen §ligeln eifenfarb ; uber dem Rus
Schogy) e oom Kopff bif sum Schiwang hellblau s
ateinifiy] 40 Sopf felbff undHalf grunlegt/mit hellblauen
a. |1percb;_‘£m_1en unterf chieben; an Siugeln qufioens
" Do big aleichfals griinfegt/ intoendig aber faft purs
e Saly| PU¥# und BiolFart/ elche Farben bergelialt
/i 1 it einander abftechen/ dageine fonderbare Ans
efes Cy|ebmlichEeit/ bevorab rann dieGonen Strabs
v Tem. | o0 darauf fallen/ Daraul heefuar leuchtet 5 tibets
{ch a8 niche viel geoffer/ als ein Cyerting/ mif
fnel mi; einertt gelben/ [angen und dinuen &Schnabelems
tnan. | aber furgen und vothlegten Fufien begabet.
Hen ode (Wnter{thicd, ) b/ und was/ eigentlich
MO and genau pon der Sadh su reden / unter uns
fum Gifiz Bogel 7 Alcyo, und dec ipida fue
ein Untevichied fen / haben toiy eben Diff Ovts
fo grof nicht su accendiren; tohl abers Daf
imer etliche ein toenig grsfier und Eleiner/ i
auch an der ‘(Farb pon einander etlichermalien
‘unterfchieden fepen.
(@re.) Ferden hin und ieder in Teutfhs
fand / fonberlich aber in Der Schroeifs / und
Gtalia im Rolonefifhen Sebieth hauffig anges
| froffen/da fie fich offt mitten im JBinter an§lufs
fen und deren mit Eiff uberfrobrnen Ufern auf
alten / und aud fonften alleeit gern an wale
fevigten Orten befinden.
(Clacur und Eigenfdafft.) WRleiben i
mer gern allein un@ fiie fich; ftellen Den Fifche

kin in 2Gaffern befftig nadh; wod wiffen die
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gRaemiein allenthatben liftighich aufsufangeny)
fo bauen fie audy ibre Wefier nabe bey Asaf
fern in &and odet Felfenvon Eroenund Sebilfy
syshyent devgeffalt sufammen/ daf nuf ein
nes Loiblein Davein gehe / durchroclies fie bing
¢in feblieffen mogen; und in einem folhen Nl
finpet man Sffters 6. bifo. und mebr Ssungen,
Daf bero Sungen Fleifth fo annehmlich/ s

Riefamn yicche / will vor andern Hierofiym; | (d
Tragus filv genif behaubten; ob aber thrgFleifd | %ﬁ

atch nach ihrem Todt / unpertoeflich fey /b |

picht faule/ ift Do annoch tngetvif; gleichivie |

audh noch nicht unfehibar / Daf Dero an ek |

Rand mit Sebern nodh beFleidete gebefitet ——

Haut ihre Farb jabylid) serandere/ wie folched |

gon etlichen Maturfunbigern bejaber twerde wil

getvifi aber und unlaugbat ift/ dap Die 0eibs 'sugg,fg_

feins ihee Nanulein fo' tnbrunflig ticben/ Dagie|

nicht nue §u- genviffer/ befonbernr gu alley und |

feder Sabes: Jeit einander beproohnen ; {6t |

gen andy die TBeiblein ibhve vevaitete jum nady |

folgen evmibete Ndnnlen auy ihrem SRuckent | @.@!

erndbren fie o gar / und laffer fie nimimermelt |

all¢ins | .

(Clug und Arsney,Gebranch ) Dex o’ |

gehmifte und faft cinige eus/ beflert man fih |

in ber Medicin yon diefem dgelem fu gegrm'

fien / bieftehet Davinnen / Daf man dag Genottt |

&Herey Denen Fleinen Kinbern an Halg b&ngt;!

b dardtith 0ds Fraifch obet Epilepiiamid |
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sber Sodutlein /an roeldherm nodh die Federn e
hen/ ¢ine fonderbate Strafft habe/gu perhuten/
daf Die Schabenin FeinL3ollen-Tuch/oder Devs
gleichen Serwand Fommen / wann man felbiges
Dargu legt 5 ingleichen auch dafi bas LBetter
iy Fein (olches Sauf s fhlagen pflege/ in yels

dem ein i DVogeles Llefi aufbehalten wird.

Daf aber eben diefes Neft su ©old/ Seld
unb Schidken geleget / felbiges vevmebren/und
ticht arm reerden laffen folle/ wdre voobl e
flatliches SRittel / rwann ¢8 o gesviff tare/ als

| [eicht ¢s- Albertus Magnus fchreiben Ednnens

Das V. Cap.
Enot.

: @@cr 9ndt/ Andt: Vogel/ EndtBogel /
‘ Anas, mit toeldhen Yramen insgemcin {o

toohl Dag SNannlein / ald Yeiblein genennet
| toird ; infonDecheit aber heiffet das SNdannlein
Gndtrach / Andtrach / und/ twegen feiner vau
hen und feharfien Stimm/ Ratich.

(Beffalt.)  Diefe Thiere werden ghvar ey
euferfichen ©eftalt und denen Federn nach be
fibrieben/ Dag fie inggemein/ 1nd infonderieif
bie Mdnnlein emen griinfatben KopfundHalfs
| wie auch grun{hmatfund moeife in einander

permengte Stiegel / {ambt ¢inem foeifien hing
umb den Half baben.  Allein wweilen fie Dev
Garb nach o gar fehy variven/ ja Bffters gans
toeifies Offters auch gank graue gefehen é‘oew

ey

é

]

Badtnwﬁ;‘ttﬁmbug



	Seite 252
	Illustration: Eiß-Vogel
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255

